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Aktien Charttechnik

Seitwärts erwartet
Zwar zeichnet sich in den nächs-
ten Tagen beim marktbreiten 
US-Index eine Erholung ab, ein 
nachhaltiger Anstieg über das 
Ende Februar erklommene All-
zeithoch sollte aber zunächst 
nicht gelingen. Übergeordnet 
sieht die Lage noch konstruktiv 
aus: Der Aufwärtstrend ist in-
takt, und bis zur 200-Tage-Linie 
beträgt der Puffer noch zwei 
Prozent. Beim Bruch der 1950 
Punkte droht eine Trendwende.
Empfehlung: Stay-High;
ISIN: DE+000+SG7+X0B+7

Mögliches Doppeltop
Nach dem Mehrjahreshoch vom 
Januar ist der Kurs nochmals 
auf dieses Niveau angestiegen. 
Ein nachhaltiger Ausbruch über 
diese Barriere blieb aber ver-
wehrt. Damit hat sich ein Dop-
peltop gebildet, das mit dem 
Rutsch unter die Nackenlinie bei 
46,50 Dollar weiteres Abwärts-
potenzial bis auf 37/35 Dollar 
aktiviert. In diesem Bereich si-
chert eine Horizontale und der 
alte Abwärtstrend aus 1998.
Empfehlung: Put;
ISIN: DE+000+PS1+FL4+6

Heißgelaufen
Die Aktie ist der Knaller! Seit 
den Tiefs von 2008 hat sie um 
über 1100 Prozent zugelegt. 
Tendenziell sollte dieser Trend 
fortgesetzt werden. Kurzfristig 
aber ist der Wert überhitzt. Da-
rauf deuten die überkauften 
 Indikatoren und der große Ab-
stand zum 200er-Durchschnitt 
hin. Eine Korrektur bis zur Un-
terstützung um 82 Dollar wäre 
für das weiterhin aussichtsrei-
che Bild völlig ungefährlich. 
Empfehlung: Put (kurzfristig!);
ISIN: CH+026+858+668+9
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Ziel der Technischen Analyse ist es, aus Kursverläufen künftige Trends vorherzusagen. 
Karen Szola, Technische Analystin von €uro am Sonntag, untersucht jede Woche Aktien und Indizes 
auf charttechnische Signale.           Die tägliche Chartanalyse finden Sie unter www.finanzen.net

Technische Analyse (TA) geht davon 
aus, dass in den aktuellen Kursen 
 bereits alle relevanten Fundamental-
daten sowie die Markterwartungen 
enthalten sind. Die bildliche Darstel-
lung der Preisentwicklung erfolgt als 
Chart, der je nach Art unterschiedlich 
viele Informationen enthält.
Chartdarstellung ist der Ausgangs-
punkt der TA. Zu den meistbenutzten 

Varianten zählen der Linien-, der Bal-
ken- und der Kerzenchart (Candle-
sticks). Letztere Darstellungsform 
enthält wesentliche Daten: Eröff-
nungs- und Schlusskurs, Tageshoch 
und -tief. Die Farbe der Kerze zeigt 
die Tendenz der Kursentwicklung in 
der gewählten Periode an. Aussage-
kraft besitzen bereits einzelne Kerzen 
sowie Musterkombinationen.

Trends erkennen: Kurse bewegen 
sich in Trends, die mithilfe von Trend-
linien und Trendkanälen sichtbar 
 gemacht werden. Charttechniker 
sprechen von Auf- und Abwärts-
trends sowie von Seitwärtstrends.
Unterstützungen und Widerstände 
sind Kursniveaus, auf denen sich Käu-
fer und Verkäufer angleichen. Bei ei-
ner Unterstützung wird der Preis 

nicht mehr unterschritten, die Ab-
wärtsbewegung wird gestoppt. Der 
Widerstand hingegen stellt eine 
schwer zu überwindende Kursgrenze 
dar. Wird sie nach oben durchstoßen, 
so gilt dies als Kaufsignal.
Indikatoren sind mathematische Ab-
leitungen des Kursverlaufs. Zur Be-
rechnung werden Schlusskurse ver-
wendet. Sie zeigen mögliche Kauf- 

oder Verkaufssignale an.
Gleitende Durchschnitte sind oft ge-
nutzte Indikatoren, mit denen sich 
Trendrichtungen erkennen lassen. Sie 
agieren als Unterstützungen oder Wi-
derstände. Durch die Kreuzung mit 
dem Kurs entstehen Handelssignale. 
MACD ist ein Trendfolge-Indikator, 
der je nach Trendrichtung Kauf- oder 
Verkaufssignale erzeugt. 

GOLD

S tützende Impulse ergeben 
sich aktuell bei Gold in US-
Dollar. Wie in den vergan-

genen Monaten zu beobachten 
war, belastete der starke Green-
back auch das Edelmetall. Die 
neueste Abschwächung des Dol-
lars kommt nun Gold zugute. 
 Ohnehin zeigte sich zuletzt eine 

relative Stärke des Goldpreises gegenüber dem Dol-
lar, da trotz neuer Hochs im Dollar keine neuen Tiefs 
bei Gold markiert wurden. Auch die Erwartungen an 
kommende Zinsanhebungen wurden sowohl vom 
Zeitpunkt als auch vom möglichen Ausmaß her 
durch die Fed gedämpft. Aus charttechnischer Sicht 
stellt sich die Frage, ob der Goldkurs seinem Ab-
wärtstrend weiter folgen wird oder die angesproche-
nen Rahmenbedingungen eine Erholung begünsti-
gen. Ausgehend vom Tief 2001 notiert der Goldkurs 
weiterhin über dem 50-prozentigen-Fibonacci-Retra-
cement, das bei etwa 1088 Dollar liegt. Hierbei han-
delt es sich um ein klassisches Rücklaufziel, das mit 
der Aufwärtsbewegung zwischen dem 2001er-Tief 
und dem Allzeithoch bei 1921 Dollar aus 2011 ent-
stand. Um 1130 Dollar stieß das Edelmetall nun wie-
derholt auf Nachfrage, sodass sich ein Doppel boden 
mit Kursziel bis auf etwa 1490 Dollar gebildet haben 
könnte. Der nächste wichtige Schritt zur Aufhellung 
des Bilds ist der signifikante Anstieg über die 1200er-
Barriere. Dies sollte recht zügig erfolgen, um keinen 
Rückfall bis zur Unterstützung bei 1130 Dollar zu ris-
kieren. Im negativen Fall würde ein Wieder sehen 
mit der 1088-Dollar-Marke drohen.

Gold im 
Erholungsmodus

GASTANALYSE

Andreas Paciorek ist Marktanalyst Germany & 
Austria bei CMC Markets, Frankfurt. Davor arbeitete 
er bei der Bank of Tokyo Mitsubishi in Frankfurt.

Andreas Paciorek
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